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EDITORIAL/155: Liebe Leserin, lieber Leser ... (SB)





Wochendruckausgabe 155 der Elektronischen Zeitung Schattenblick zum
02.11.2019
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Liebe Leserin, lieber Leser,

bereits mit dieser Ausgabe der Schattenblick-Wochendruckpostille
möchten wir uns zum nahenden Jahresabschluß herzlich für Ihre
regelmäßige und zugewandte Aufmerksamkeit bedanken und Ihnen
gleichzeitig die wichtigsten letzten und entsprechend ersten
Informationen und Daten in eigener Sache für das Ende des Jahres 2019
und den Beginn des Jahres 2020 mitteilen.

Die beiden abschließenden Nummern 156 und 157 werden noch in der
jeweils 45. und 46. Woche in diesem Jahr erscheinen. Dann beginnt für
die Redaktion und alle anderen Mitwirkenden wie sonst auch die Zeit
der steten Versorgung der Online-Tageszeitung Schattenblick mit
Reportagen, Berichten, Interviews, Kommentaren und Impressionen aus
eigener Feder und Recherche sowie die umfangreiche Präsentation von
Beiträgen aus anderen Publikationen.

In der vierten Woche des Jahres 2020 dann startet die
Wochendruckausgabe des Schattenblicks mit ihren Veröffentlichungen aus
eigener Hand und solchen befreundeter Medien wieder durch. Sie steht
so ihrer Leserschaft wie gewohnt als Abonnement oder in
Einzelexemplaren zum neugierigen und kritischen Stöbern und Lesen wie
auch zum dialogischen Gebrauch erneut zur streitbaren Verfügung.

Ihre Schattenblick-Redaktion


1. November 2019






Copyright 2019 by MA-Verlag
Elektronische Zeitung Schattenblick, ISSN 2190-6963

Nachdruck und Wiedergabe, auch auszugsweise, nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlages.

Redaktion Schattenblick, Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: schattenblick@gmx.de

Internet: www.schattenblick.de
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INFOPOOL / UMWELT / BRENNPUNKT





KOHLEALARM/654: Klimakampf und Kohlefront - Gerichtsschranken und Retourkutschen ... (We don't Shut up!)


"We don't Shut Up! - Solidarität mit WeShutDown!"

Pressemitteilung vom 30. Oktober 2019

Prozess gegen Klimaaktivist*innen wegen Kraftwerksblockade beginnt



Eschweiler - Am Amtsgericht Eschweiler beginnt heute das Strafverfahren
gegen fünf Klimaaktivist*innen, denen die Blockade des Kohlekraftwerks
Weisweiler im Jahr 2017 vorgeworfen wird. Außerdem verklagt RWE die
Aktivist*innen auf zwei Millionen Euro Schadensersatz.

Die Aktivist*innen werden im Prozess beweisen, dass die Blockade
notwendig und legitim war: "Durch die Blockade wurden tausende Tonnen
CO2 eingespart, die sonst den Klimawandel weiter angeheizt hätten. Die
Aktion hat also den Schaden begrenzt, den die Kohleindustrie jeden Tag
anrichtet. Damit war sie nicht nur legitim, sondern auch juristisch
nicht rechtswidrig", sagt Cornelia, eine der Angeklagten.

Um dies zu belegen, bringen die Aktivist*innen zahlreiche Beweismittel
selbst in den Prozess ein. Unter anderem werden ein
Klimawandelbetroffener aus Tansania, ein Klimaforscher, eine Expertin
für Luftverschmutzung sowie weitere geladene Sachverständige aussagen.
Moritz, ebenfalls angeklagt, kündigt an: "Wir werden den Prozess nutzen,
um RWE öffentlich anzuklagen für die weltweite Vernichtung von
Lebensgrundlagen durch Braunkohleverstromung und um unsere Forderung
eines sofortigen Kohleausstiegs zu verbreiten."

Die Aktivist*innen der Aktion "WeShutDown" hatten am 15. November 2017
frühmorgens Förderbänder und Bagger im Braunkohlekraftwerk Weisweiler
bei Aachen blockiert, und damit die fast vollständige Abschaltung des
Großkraftwerks erreicht. Zeitgleich tagte die 23. Klimakonferenz der UN
in Bonn. Die Aktion verhinderte die Emission von rund 26 000 Tonnen C02
durch das Kraftwerk.

"Wir haben veröffentlicht, dass wir verklagt werden, und viel Zuspruch
bekommen für die Aktion. Repression kann die Bewegung für
Klimagerechtigkeit nicht aufhalten, Solidarität ist unsere stärkste
Waffe", sagt Moritz.

Unterstützer*innen der Angeklagten sind mit einer Kundgebung vor dem
Gericht zugegen. Sie hatten bereits im Februar die Kampagne "We Don't
Shut Up - Solidarität mit #WeShutDown" gestartet, um zu zeigen, dass
sich die Bewegung für Klimagerechtigkeit weiterhin nicht vor Aktionen
abschrecken lässt.

Webseite: wedontshutup.org

Twitter: @we_shut

 * 

Quelle:

"We don't Shut Up! - Solidarität mit WeShutDown!"

E-Mail: wedontshutup@riseup.net

Internet: www.wedontshutup.org



veröffentlicht im Schattenblick zum 31. Oktober 2019 


Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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INFOPOOL / BÜRGER/GESELLSCHAFT / FAKTEN





MUMIA/989: Free Mumia - Rundbrief November 2019 (Berliner Free Mumia Bündnis)


FREE MUMIA - Free Them ALL! - Rundbrief November 2019



Hallo,

hier kommen aktuelle Nachrichten über den seit 1981 gefangenen
Journalisten Mumia Abu-Jamal in den USA und aus der länderübergreifenden
Solidaritätsbewegung.

Mumia veröffentlichte im Oktober verschiedene Beiträge, z.B. zum
Überlebenskampf von Trans* Frauen in Pennsylvanias Gefängnissen ("When
Trans Women Die" [1]) und zu dem Angriffskrieg des NATO Mitglieds Türkei
gegen die selbstverwaltete kurdische Region Rojava ("Turkish Winter Over
Kurdistan" [2] - siehe unten auch die verlinkte deutsche Übersetzung auf
anf). Außerdem hielt er eine vorher aufgenommene Rede über die Abschaffung
von Gefängnissen auf den Berliner Anti-Knast-Tagen, die in wenigen Tagen
auch auf unserer Webseite veröffentlicht wird.

Bevor wir weiter über Mumias aktuelle juristische Auseinandersetzung
berichten, möchten wir auf die drohende Hinrichtung von Rodney Reed am
20. November 2019 in Texas (USA) hinweisen. Sie ist selbst im Bundesstaat
Texas höchst umstritten. 2015 beteiligten sich viele von uns erfolgreich
an Protesten gegen die damals bereits angesetzte Exekution. Im Raum
steht der Verdacht, dass ein Polizist namens Jimmy Fennell zusammen mit
zwei Kollegen einen brutalen Mord an Stacey Stites begangen und sie ihn
Rodney Reed in die Schuhe geschoben haben. Zahlreiche Indizien, u.a.
DNA vom Tatort weisen darauf hin. Allerdings weigert sich die texanische
Justiz bisher, dieses genau zu untersuchen. Als Rodney Reed nach vielen
Jahren Haft im Todestrakt endlich die föderale Gerichtsebene erreichte,
von der er sich eine Neuverhandlung seines Falles erwartet, setzte die
texanischen Behörden die Hinrichtung an. Neben den USA wird es auch in
Paris, Frankfurt am Main (17.11.) und Berlin (19.11.) Proteste gegen
diesen angekündigten Justizmord geben (siehe auch "Termine" und
Anti-Todesstrafen-Rubrik weiter unten). Wer uns in Berlin direkt bei der
Mobilisierung unterstützen möchte, kontaktiert uns bitte wg. Flyern und
Plakaten und kann auch unseren Webseiteneintrag zu Rodney Reed im
Internet weiterverbreiten:

http://mumia-hoerbuch.de/stopptodesstrafe.htm#rodneyreedstoppthinrichtung

Zurück zu Mumia Abu-Jamal: er wurde seit seiner Festnahme 1981 von der
Fraternal Order of Police (FOP) bedroht. Sie manipulierten den Tatort,
die öffentliche Berichterstattung und gemeinsam mit dem damaligen
Bezirksstaatsanwalt Joseph McGill und Prozessrichter Albert Sabo das
Verfahren. Zeug*innen wurden eingeschüchtert, Aussagen geändert,
entlastendes Material unterschlagen, forensische Untersuchungen
"verloren" und falsche Beweise erfunden.

Aktuell versucht die FOP mit allen Mitteln, den jetzigen
Bezirksstaatsanwalt Larry Krasner aus dem Verfahren heraus zu lösen,
weil sie befürchten, dass er sich nicht an ihre seit Jahrzehnten
durchgesetzte Anti-Mumia Haltung halten könnte. Noelle Hanrahan von
Prison Radio beschrieb in einem Artikel vom 17. Oktober 2019 die sich
daraus ergebenden Fragen im anstehenden Revisionsverfahren:

(Gloabal Research) Mumia Abu-Jamal Just One Step from Freedom (October
17, 2019)

https://www.globalresearch.ca/mumia-abu-jamal-just-one-step-from-freedom/5692218

Es folgen einige zentrale Fragen aus dem Artikel, die sich um Mumias
ursprüngliches Verfahren von 1982 drehen und bald von erneuter Bedeutung
sein könnten:

- Hat Staatsanwalt McGill Zeug*innen Geld oder andere Vorteile für ihre
Aussagen eingeräumt?

- Hat Staatsanwalt McGill damals offene Verfahren für andere
Schlüsselzeug*innen der Anklage in ihrem Sinne beeinflusst?

- Erlaubte Staatsanwalt McGill dem Taxifahrer Robert Chobert, einem
zentralen Belastungszeugen mit ungültigem Führerschein, weiterhin Taxi zu
fahren? Tatortfotos belegen, dass Chobert am 9.12.1981 gar nicht dort
war, wo er es in seiner Zeugenaussage angegeben hatte.

- Entfernte Staatsanwalt McGill damals illegalerweise afroamerikanische
Juror*innen wegen ihrer Herkunft aus der Jury?

- Hat das Büro der Staatsanwaltschaft von Philadelphia 37 Jahre lang
Mumias Verteidigung wichtige Informationen vorenthalten?

- Sagte der Prozessrichter Albert Sabo damals vor Richter Richard Klein
und der Gerichtssekretärin Maureen Carter "I am going to help them fry
the n*****"? (Er verwendete ein rassistisches Schimpfwort gegen Mumia
und gab seiner voreingenommenen Haltung Ausdruck, den Angeklagten auf
den elektrischen Stuhl zu bringen, um ihn zu "braten".)

- Sagte der ranghöchste Beamte am Tatort vom 9.12.1981, Alfonso Giordano
fälschlicherweise aus, Mumia hätte ein Geständnis abgelegt, während er
ihn in einem Polizeifahrzeug schlug?

Zur gleichen Zeit unterlag Giordano einer bundespolizeilichen
Untersuchung. Er wurde damals verdächtigt, Einnahmen aus Glücksspiel,
Erpressungen sowie Schmiergelder angenommen zu haben. Deshalb sagte er
später nicht in Mumias Prozess aus. Allerdings gab er vor Mumias
Verfahren das angebliches Geständnis an und war später nicht mehr
"verfügbar". Am Tag nach Mumias Verurteilung schied er mit allen Bezügen
aus dem Polizeidienst aus, obwohl er für schuldig befunden wurde. Kurz
darauf gab er Steuerhinterziehung für die Bestechungsgelder aus
illegalem Glücksspiel zu. 29 weitere Polizeibeamte wurden allein in
diesem Fall polizeilicher Korruption in Philadelphia ebenfalls verurteilt.

Die Rolle der Polizei Philadelphias und insbesondere die der Lodge 5 der
Fraternal Order of Police (FOP) in Mumias Fall ist bedeutend. Über 37
Jahre konnten sie Mumia, einen ihrer schärfsten Kritiker in Haft halten.
Viele Jahre sah es so aus, als ob sie ihn sogar hinrichten lassen
könnten. Das wurde zum Glück von einer weltweiten Bewegung verhindert.
In den kommenden Wochen und Monaten ist mit weiteren öffentlichen
Angriffen und Versuchen der FOP, Staatsanwalt Larry Krasner von dem Fall
abzulösen, zu rechnen.


Zum weiteren Inhalt:

1. Termine

2. Presse und Meldungen aus der Bewegung

3. Abschaffung der Todesstrafe - überall!

4. Solidarität mit Gefangenen


1. Termine

So. 17. November 2019 - Frankfurt am Main- US Generalkonsulat - 18:00

Kundgebung: Stoppt die Hinrichtung von Rodney Reed! Abschaffung der
Todesstrafe - überall!

Freiheit für Leonard Peltier, Ana Belen-Montes und Mumia Abu-Jamal -
Free Them ALL!

US-Generalkonsulat, Gießener Str. 30, Frankfurt a.M. - U5-Giessenerstr.

Di. 19. November 2019 - Berlin - US Botschaft - 17:00 Uhr

Kundgebung: Stoppt die Hinrichtung von Rodney Reed! Abschaffung der
Todesstrafe - überall!

US Botschaft, Pariser Platz/Brandenburger Tor - 10117 Berlin-Mitte,
U+S-Brandenburger Tor


Di. 10. Dezember 2019 - Berlin - Lunte - 20:00 Uhr

Film: Mumia - Long Distance Revolutionary (Original mit dt.
Untertiteln)

Einen Tag nach Mumias 38 (!) Haftjahrestag, am Tag der Menschenrechte,
zeigen wir nochmal den 2012 erschienenen Dokumentarfilm über Mumias
Leben im Kontext der sozialen Kämpfe, aus denen er kommt. Danach
beantworten wir auch gerne aktuelle Fragen.

Lunte - Weisestr. 53, 12049 Berlin-Neukölln - U8-Boddinstr.


2. Presse und Meldungen aus der Bewegung

(auf deutsch) Mumia Abu-Jamal über Kurdistan/Nordsyrien: "Weil sie es
gewagt haben, Freiheit und Unabhängigkeit zu suchen" (21.10.2019)

https://anfdeutsch.com/weltweit/weil-sie-es-gewagt-haben-freiheit-und-unabhaengigkeit-zu-suchen-14813

(Gloabal Research) Mumia Abu-Jamal Just One Step from Freedom (October
17, 2019)

https://www.globalresearch.ca/mumia-abu-jamal-just-one-step-from-freedom/5692218

(Global Research) Collective Punishment Inside U.S. Prisons Must End!
Mumia Abu-Jamal and Bryant Arroyo have filed Inmate Grievances. (October
08, 2019)

https://www.globalresearch.ca/collective-punishment-inside-u-s-prisons-must-end-mumia-abu-jamal-and-bryant-arroyo-have-filed-inmate-grievances/5691349

(nd) Ein Leben für Mumia Abu-Jamal (05.10.2019)

https://www.neues-deutschland.de/artikel/1126701.free-mumia-ein-leben-fuer-mumia-abu-jamal.html

(Rote Hilfe) Kampf hinter Gittern »Knast-Anwälte« Interview mit Mumia
Abu-Jamal (30.09.2019)

https://www.solidaritaet-verbindet.de/aktuelles/mumia-abu-jamal/

(Prison Radio) Freedom is Now in Sight (September 17, 2019)

https://www.prisonradio.org/news/freedom-now-sight


3. Abschaffung der Todesstrafe - überall!

Texas: Law enforcement officers join Texas lawmaker to try and stop
Rodney Reed's execution (October 30, 2019)

https://deathpenaltynews.blogspot.com/2019/10/texas-law-enforcement-officers-join.html

(indymedia) (Texas) Free Rodney Reed! Stoppt die Hinrichtung!
(19.10.2019) 

https://de.indymedia.org/node/41441

(truthout) The Fight to Save Rodney Reed From Execution in Texas
(October 14, 2019) 

https://truthout.org/articles/the-fight-to-save-rodney-reed-from-execution-in-texas/?eType=EmailBlastContent&eId=50875f6d-b11a-484b-b69f-cb2065bb39a7

(Achtung: YouTube Link) State vs. Reed: A Question of Justice on Texas'
Death Row (Full Film: Revised 2013)

https://www.youtube.com/watch?v=LLTcV664IgU


4. Solidarität mit Gefangenen

(Radio Aktiv Berlin) Die 3 von der Parkbank (Interview) (28.10.2019)

http://radioaktivberlin.blogsport.de/2019/10/28/hamburg-die-3-von-der-parkbank-interview/

(Omaha 2) Douglas County prosecutor can look for new evidence in his
office files in Edward Poindexter case(October 19, 2019)

https://richardsonreports.wordpress.com/2019/10/19/douglas-county-prosecutor-can-look-for-new-evidence-in-his-office-files-in-edward-poindexter-case/?fbclid=IwAR0q3uIYcZLnsBI0Uk2S5ww3f7CJo0YPODYjCoQJWgPdWHyWL8PmnkQqHQQ

Radio Durchbruch - Anti-Knast-Radio, Podcast der Sendung vom 16.10.19

https://www.mixcloud.com/StudioAnsage/radio-durchbruch-vom-161019/

(VICE News) California Just Banned Private Prisons, Including ICE
Detention Facilities (September 12 2019)

https://www.vice.com/en_us/article/mbm7a8/california-just-banned-private-prisons-including-ice-detention-facilities?utm_source=vicenewsfacebook&fbclid=IwAR07MKGtsb84_ZdPxV8I2OHqoR4_Dqd-gLxmvEcIshm3o3TboVA2YU36zyg


Wir hoffen, gut informiert zu haben.

Bitte verbreite diese Meldungen auch selbst weiter.

FREE MUMIA - Free Them All!

Viele Grüße

FREE MUMIA Berlin


Links zu den Beiträgen von Mumia Abu-Jamal auf Prison Radio:

[1] https://www.prisonradio.org/media/audio/mumia/when-trans-women-die-210-mumia-abu-jamal

[2] https://prisonradio.org/media/audio/mumia/turkish-winter-over-kurdistan-245-mumia-abu-jamal

 * 

Quelle:

FREE MUMIA - Rundbrief November 2019

FREE MUMIA Berlin

im HdD (Haus der Demokratie)

Greifswalderstr. 4, Briefkasten Nr. 79, 10405 Berlin

E-Mail: info@mumia-hoerbuch.de

Internet: www.mumia-hoerbuch.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 3. November 2019 
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INFOPOOL / DIENSTE / WETTER





AUSSICHTEN/8790: Und morgen, den 03. November 2019 (SB)


+++ Vorhersage für den 03.11.2019 bis zum 04.11.2019 +++






[image: Jean-Luc 8790 Wetterfrosch - © 2019 by Schattenblick]






Hier und da lacht auch die Sonne,

es wird kühl und leidlich naß,

Lust tritt Jean heut' in die Tonne

und döst weiter tief im Gras.
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INFOPOOL / EUROPOOL / BÜRGER





MELDUNG/126: Zusammenschluss in Paris - Manifestation der Gelbwesten und Unterstützung für das chilenische Volk (Pressenza)


Internationale Presseagentur Pressenza - Büro Berlin

Zusammenschluss in Paris - Manifestation der Gelbwesten und 
Unterstützung für das chilenische Volk

von Michel Deslandes, Redaktion Paris, 30. Oktober 2019
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Am vergangenen Sonnabend, dem 26. Oktober, fand in Paris eine
Manifestation im Zeichen des Zusammenhalts statt. Die Aufrufe, sich
zusammenzuschließen, werden zahlreicher und stärker, nicht nur unter
den Organisationen, sondern auch unter den Völkern, vereint angesichts
des zerstörerischen Vordringens des weltweiten Neoliberalismus. Die
Menschen fangen an zu sehen und zu begreifen, dass wir alle in einer
Gesellschaft gefangen sind, die nur für 1% der Bevölkerung
funktioniert, während 99% außen vorgelassen werden!

Blicken wir also in eine Zukunft des Zusammenhalts der Völker, wie
hier in Paris geschehen? Ein Zusammenschluss von Menschen aus
Frankreich, Chile, Irak, Libanon, Algerien, Spanien, Haiti, Ecuador,
den Amazonasgebieten, Russland, Italien, Deutschland? Alle die hier in
Frankreich leben und zu den 99% gehören, die in ihren Ländern, aber
auch hier ausgebeutet werden - werden wir hier wie auch in anderen
Ländern diesen Zusammenhalt in den kommenden Protesten sehen?

Dieser Zusammenschluss der Völker beginnt uns zu zeigen, dass über die
einzelnen Forderungen hinaus ein weltweites Bewusstsein entsteht und
dass die Menschen endlich zu begreifen beginnen, dass es nur einen,
und zwar einen gemeinsamen Feind gibt: den Kapitalismus mit seiner
alles durchdringenden Ideologie und dem Neoliberalismus als seinem
Propagandainstrument! Das muss die Völker zusammenstehen lassen, es
gilt, ihn zu bezwingen und er muss endgültig daran gehindert werden,
wieder zu erstarken, indem man die Grundgesetze aller Länder neu
verfasst, ja eine Weltverfassung schafft, die künftig jegliche
Ausbeutung des Menschen zur ungestraften Bereicherung einiger auf dem
Rücken tausender anderer verbietet. Das ist unsere Zukunft, eine
Zukunft, die endlich von der Gewalt des Geldes befreit ist. Der
Zusammenschluss der Völker für ein gemeinsames Ziel wird uns Schritt
für Schritt hin zu einer Weltnation der Menschen führen.


Übersetzt aus dem Französischen von Silvia Sander aus dem
ehrenamtlichen Pressenza-Übersetzungsteam.


Der Text steht unter der Lizenz Creative Commons 4.0

http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/

 * 

Quelle:

Internationale Presseagentur Pressenza - Büro Berlin

Reto Thumiger

E-Mail: redaktion.berlin@pressenza.com

Internet: www.pressenza.com/de
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FILM/1675: Das Erste - Tatort aus Münster. Lakritz, 3.11.2019 (WDR)


Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR)

Tatort aus Münster - Lakritz

03.11.2019, 20.15 Uhr | Das Erste



Hannes Wagner ist in Münster eine Institution. Oder besser gesagt: Er
war es. Denn am Morgen nach seinem 40. Dienstjubiläum als Marktmeister
des weit über die Stadtgrenzen hinaus bekannten Wochenmarktes liegt er
mausetot in seiner Wohnung. Und beinahe jeder der Marktbeschicker
hätte guten Grund, Hannes Wagner ins Jenseits zu befördern. Gar nicht
erst zu reden von denen, die Wagner in den Jahrzehnten seiner
Herrschaft nicht mit einer der begehrten Lizenzen für einen Stand auf
dem Markt beglückt hat. Eine Spur führt die Ermittler zu einer kleinen
Lakritz-Manufaktur, zu Monika, Boernes erster Liebe und zu einem lange
zurückliegenden Fall, der aus dem kleinen Karl-Friedrich schließlich
den großen Boerne werden ließ... Der Tatort »Lakritz« ist eine
Produktion der Molina Film GmbH & Co. KG im Auftrag des Westdeutschen
Rundfunks Köln.

 * 

Quelle:

Presseinformation vom 23. Oktober 2019

Herausgeber:

Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts)

Appellhofplatz 1, 50667 Köln

Postanschrift: 50600 Köln

Pressestelle - Telefon: 0221/220-7100

E-Mail: wdrpressedesk@wdr.de

Internet: www.wdr.de
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TALK/364: ARD-alpha - Gespräch mit dem Zeitzeugen der Nazi-Diktatur Dr. Walter Grein, 3.11.2019 (BR)


Bayerischer Rundfunk

"Wir haben es alle gewusst"

Zeuge der Zeit: Dr. Walter Grein

Sonntag, 3. November, 21.45 Uhr, ARD-alpha



Warum wählte der eigene Vater Adolf Hitler? Wie sah das Leben eines
Jugendlichen in München während der NS-Zeit aus? Und: Wie konnte man
sich inmitten der Nazi-Diktatur eine andere Meinung bewahren? Der
98-jährige Dr. Walter Grein erzählt in der Reihe "Zeuge der Zeit" am
Sonntag, 3. November, um 21.45 Uhr in ARD-alpha von seinem bewegten
Leben voller Eigensinn, Glück und Zivilcourage.

Walter Grein war 17 Jahre alt, als er in der Nacht vom 8. auf den 9.
November 1938 während der Novemberpogrome Zeuge des Naziterrors wurde.
In dieser Nacht entschied er, sich vom NS-System abzuwenden. Wie die
meisten jungen Männer wurde aber auch Walter Grein zur Wehrmacht
eingezogen. Er wurde an die Ostfront geschickt und erkrankte an
Amöbenruhr. Das war sein Glück: Von nun an wurde er vom Dienst befreit
und studierte in München Medizin - im Umfeld der Mitglieder der
Widerstandsgruppe "Weiße Rose".

Walter Grein war im Gerichtssaal anwesend, als Sophie Scholl, Hans
Scholl und Christoph Probst am 22. Februar 1943 zum Tode verurteilt
wurden. "Während des Verhörs hat Sophie Scholl eine Zigarette
geraucht. Und da hat der oberste Richter geschrien: "Machen Sie sofort
Ihre Zigarette aus! Eine deutsche Frau raucht nicht!" Dann war die
Verhandlung und sie wurden zum Tod durchs Schafott verurteilt. Sie
waren unglaublich tapfere Menschen. Ich habe sie einfach bewundert",
erinnert er sich.

Walter Grein entging mehrmals selbst nur knapp einer Anklage wegen
Hochverrats. 1944 rettete er einen Piloten der US-Armee, der von
deutschen Flaks abgeschossenen wurde und den fanatisierte Nazis
lynchen wollten. Leben zu retten wurde seine Berufung: Nach Kriegsende
wurde er Facharzt für Gynäkologie und Chirurgie, arbeitete als Arzt in
Saudi-Arabien und ging für viele Jahre ins westafrikanische Togo, wo
er eine Hebammenschule und die Gynäkologiestation aufbaute.

"Wenn ich keine Zivilcourage habe, kann ich auch keine Achtung vor mir
selbst haben. Die Selbstachtung bedingt einfach, dass ich der
Gerechtigkeit willen auch bereit bin, mich einzubringen. Dann wird
auch die Welt anders, wenn ich bereit bin, Verantwortung für andere zu
übernehmen", sagt er im Gespräch mit Filmautorin Michaela
Wilhelm-Fischer.

 * 

Quelle:

Presseinformation vom 29. Oktober 2019

Herausgeber:

Bayerischer Rundfunk, Anstalt des öffentlichen Rechts

Rundfunkplatz 1, 80335 München

Pressestelle

Telefon: 089 / 59 00-01, Telefax: 089 / 59 00-18 59 00

E-Mail: info@br.de

Internet: www.br.de
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TALK/363: ARD-alpha - Antisemitismus, ein resistenter Virus?, 3.11.2019 (BR)


Bayerischer Rundfunk

Podiumsdiskussion

Antisemitismus - ein resistenter Virus?

Josef Schuster, Präsident des Zentralrats der Juden,

Dr. Ludwig Spaenle, der Antisemitismusbeauftragte der Bayerischen
Staatsregierung,

Prof. Dr. Heinrich Bedford-Strohm, Ratsvorsitzender der Evangelischen
Kirche in Deutschland (EKD).

Moderation: Werner Reuß

Sonntag, 3. November 2019, 21.00 Uhr, ARD-alpha



Antisemitische Stereotype und antijüdische Verschwörungstheorien sind
verbreitet in den Köpfen vieler Menschen in Deutschland. ARD-alpha
sendet dazu eine Podiumsdiskussion mit Heinrich Bedford-Strohm, Josef
Schuster und Ludwig Spaenle, am Sonntag, 3. November 2019, um 21.00
Uhr.

Jeder vierte Deutsche denkt laut der jüngsten Studie des Jüdischen
Weltkongresses antisemitisch. Als einen Katalysator dafür benennt
nicht nur der Präsident des Zentralrats der Juden, Josef Schuster, das
Internet. Auch der Antisemitismusbeauftragte der Staatsregierung,
Ludwig Spaenle (CSU), prangert die antisemitische Hetze im Netz an.
Dabei ist Antisemitismus vielschichtig: muslimisch geprägt, oftmals
als Israelkritik getarnt - oder auch als Anti-Judaismus, überliefert
in der christlichen Tradition, wie der EKD-Ratsvorsitzende Heinrich
Bedford-Strohm ihn identifiziert.

Antisemitismus entsteht oft bereits im Elternhaus und setzt sich - wie
ein Virus - in der Schule und im persönlichen Umfeld wie in den
sozialen Netzwerken fort.

In der Sendung "Antisemitismus - ein resistenter Virus?" diskutieren
zu diesem Thema:

Josef Schuster, Präsident des Zentralrats der Juden,

Dr. Ludwig Spaenle, der Antisemitismusbeauftragte der Bayerischen
Staatsregierung,

Prof. Dr. Heinrich Bedford-Strohm, Ratsvorsitzender der Evangelischen
Kirche in Deutschland (EKD).

Moderation: Werner Reuß

Veranstalter des Podiums: Evangelisch-Lutherische Landeskirche Bayern
und Evangelische Akademie Tutzing

 * 

Quelle:

Presseinformation vom 30. Oktober 2019

Herausgeber:

Bayerischer Rundfunk, Anstalt des öffentlichen Rechts

Rundfunkplatz 1, 80335 München

Pressestelle

Telefon: 089 / 59 00-01, Telefax: 089 / 59 00-18 59 00

E-Mail: info@br.de

Internet: www.br.de
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MUSIK/3038: Deutschlandfunk - Concerti grossi von Francesco Geminiani, 4.11.2019 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Neue Produktionen aus dem Deutschlandfunk Kammermusiksaal

Concerti grossi von Francesco Geminiani

Concerto Köln

Konzertmeisterin: Mayumi Hirasaki

Musik-Panorama

Montag, 4. November 2019, 21.05 - 22.50 Uhr, Deutschlandfunk



Das im Rheinland beheimatete Originalklang-Ensemble Concerto Köln hat
in seiner über 30-jährigen Geschichte schon so manch interessanten
Schatz gehoben, aber bei der Beschäftigung mit den Concerti grossi von
Francesco Geminiani (1687 - 1762) war man sich einig: Er gehört zu den
bedeutendsten Komponisten seiner Zeit. Sein sehr persönlicher Stil,
seine Vielseitigkeit, die besondere Harmonik und die hinterlassenen
spieltechnischen und interpretatorischen Anweisungen machten die
Beschäftigung mit seinen Werken zu einer besonderen Herausforderung.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 29. Oktober 2019

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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MUSIK/3037: Deutschlandfunk Kultur - Inna de Yard. Rüstige Reggae-Rentner, 4.11.2019 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Inna de Yard

Rüstige Reggae-Rentner

29. Rudolstadt-Festival

Konzertbühne Heinepark

In Concert

Montag, 4. November 2019, 20.03 - 21.30 Uhr, Deutschlandfunk Kultur



Ein paar in Ehren ergraute Musiker jenseits der 70 holen die alten
Songs ihrer Jugend wieder raus und spielen sie im Stil von damals
erneut ein. Was der Buena Vista Social Club in Kuba mit großem Erfolg
praktiziert hat, macht eine andere Band auf der Nachbarinsel Jamaika
jetzt nach: "Inna de Yard" nennen sich die rüstigen Reggae-Rentner,
deren Auftritt im Rudolstädter Heinepark wir mitgeschnitten haben.
Zusammen mit einer jamaikanischen Backingband grooven die alten Herren
durch ein Repertoire von alten und neuen Titeln.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 29. Oktober 2019

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





MUSIK/3036: BR-KLASSIK - Studiokonzert mit dem Cellisten Daniel Müller-Schott, 4.11.2019 (BR)


Bayerischer Rundfunk

Studiokonzert mit Daniel Müller-Schott

Daniel Müller-Schott, Violoncello

Meret Forster, Moderation

Studiokonzert

Montag, 4. November 2019, 20 Uhr, BR-KLASSIK



"Heimspiel" für den Cellisten und Münchner Daniel Müller-Schott beim
BR-KLASSIK-Studiokonzert: Am Montag, 4. November, 20 Uhr, konzertiert
der weltweit gefragte Künstler mit einem Soloabend im Münchner
BR-Funkhaus. Auf dem Programm im Studio 2 steht Musik von Bach,
Kodály, Prokofjew, Hindemith, Henze und Crumb. BR-KLASSIK überträgt
das Konzert live im Radio.

Seit mehr als zwei Jahrzehnten begeistert der Cellist Daniel
Müller-Schott auf allen großen internationalen Konzertbühnen das
Publikum als vielseitige Musikerpersönlichkeit. Dennoch ist die
Beschäftigung mit Johann Sebastian Bach stets Zentrum und
Ausgangspunkt seiner Arbeit geblieben. Bereits für seine erste
CD-Einspielung im Jahr 2000, in Bachs Jubiläumsjahr, wählte Daniel
Müller-Schott J.S. Bachs sechs Solosuiten. Zur historischen Feier am
Tag der Deutschen Einheit 2018 und in memoriam an seinen Lehrer
Mstislaw Rostropowitsch spielte er am Brandenburger Tor Musik von
Bach.

Und auch bei seinem Studiokonzert verwebt der Künstler Werke von
Johann Sebastian Bach mit Solostücken von Kodály, Henze oder Crumb -
Stücke, die er unlängst im Studio 2 für sein neues Album aufgenommen
hat.


Programm:

Johann Sebastian Bach (1685-1750)

Suite Nr. 3 C-Dur, BWV 1009

Paul Hindemith (1895-1963)

Sonate, op. 25 Nr. 3

Hans Werner Henze (1926-2012)

Serenade

Sergej Prokofjew (1891-1953)

Sonate fis-Moll

George Crumb (*1929)

Sonate

Zoltán Kodály (1882-1967)

Sonate, op. 8 (1. Satz)

 * 

Quelle:

Presseinformation vom 23. September 2019

Herausgeber:

Bayerischer Rundfunk, Anstalt des öffentlichen Rechts

Rundfunkplatz 1, 80335 München

Pressestelle

Telefon: 089 / 59 00-01, Telefax: 089 / 59 00-18 59 00

E-Mail: info@br.de

Internet: www.br.de
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AUSLAND/9211: Aus aller Welt - 02.11.2019 (SB)




MELDUNGEN



Landesweite Proteste in Chile

In Chile haben erneut Zehntausende Menschen für einen strukturellen
Wandel in Politik und Wirtschaft demonstriert. Am Freitagabend
versammelten sich laut AFP-Angaben rund 20.000 Demonstranten in der
Hauptstadt Santiago de Chile. Die landesweiten Protestkundgebungen
fanden an zentralen Plätzen der Regionalhauptstädte statt. Die
Demonstranten fordern unter anderem eine Renten- und
Verfassungsreform und eine Erhöhung des Mindestlohns. Auch der
Rücktritt von Präsident Sebastián Piñera, der die vor zwei Wochen
ausgebrochenen, sozialen Unruhen auch mit einer Reihe sozialer
Maßnahmen und einer Kabinettsumbildung nicht beenden konnte, wird
weiterhin gefordert.

2. November 2019
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JUSTIZ/9211: Kriminalität und Rechtsprechung - 02.11.2019 (SB)




MELDUNGEN



Überfall auf Juwelier in Bad Nauheim

In der Kurstadt Bad Nauheim im hessischen Wetterauskreis wurde der
Inhaber eines Juweliergeschäfts durch einen Schuß verletzt. Der
Überfall ereignete sich laut Mitteilung der Polizei am Freitagabend.
Der Schuß fiel bei einem Gerangel mit dem 59jährigen Ladenbesitzer.
Ob er selbst oder der unbekannte Täter den Schuß abgefeuert hat,
blieb zunächst unklar. Die Fahndung nach dem flüchtigen Räuber dauert
an.

2. November 2019
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





MILITÄR/9208: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 02.11.2019 (SB)




MELDUNGEN



Serbien erwägt Kauf von russischen S-400-Raketen

Im Oktober hatte das russische Verteidigungsministerium sein
Raketenabwehrsystem S-400 für ein gemeinsames Militärmanöver mit
Serbien namens Slavic Shield-2019 erstmals ins Ausland geschickt.
Vertreter der serbischen Regierung und des Militärs waren beeindruckt
von der Effizienz des Luftabwehrsystems und äußerten bereits
Kaufabsichten. In den kommenden Monaten könnten Gespräche mit Moskau
über den Erwerb eines langfristigen Darlehens für den Kauf dieses
Raketenabwehrsystems geführt werden, berichtete die Belgrader
Tageszeitung Vecernje Novosti.

2. November 2019
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





POLITIK/9210: Aus Parlament und Gesellschaft - 02.11.2019 (SB)




MELDUNGEN



Spahn will Versichertendaten ungefragt für Forschung freigeben

Bundesgesundheitsminister Jens Spahn (CDU) will die Daten von 73
Millionen Kassenpatienten ohne ihr Einverständnis für die Forschung
zur Verfügung stellen. Spahns Entwurf für das sogenannte
Digitale-Versorgungs-Gesetz soll bereits in der kommenden Woche im
Bundestag beschlossen werden. Die Grünen-Gesundheitsexpertin Maria
Klein-Schmeink kritisierte Spahns Vorgehen als hoch bedenklich. Es
sei an keiner Stelle intensiver diskutiert worden, ob Datenschutz und
Datensicherheit hinreichend gewährleistet seien. Auch fehle es an
Widerspruchmöglichkeiten für die Versicherten, sagte Klein-Schmeink
dem RedaktionsNetzwerk Deutschland (RND).

2. November 2019






Copyright 2019 by MA-Verlag
Elektronische Zeitung Schattenblick, ISSN 2190-6963

Nachdruck und Wiedergabe, auch auszugsweise, nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlages.

Redaktion Schattenblick, Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: schattenblick@gmx.de

Internet: www.schattenblick.de





Zurück zum Inhaltsverzeichnis





[image: Schattenblick Logo]





INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





SONSTIGES/9208: Tragisches und Kurioses - 02.11.2019 (SB)




MELDUNGEN



Schiffswrack in 6.220 Meter Meerestiefe entdeckt

Das Forschungsschiff Petrel hat ein Schiffswrack aus dem Zweiten
Weltkrieg entdeckt. Eine Unterwasserdrohne fand am Rande des
Philippinengrabens, rund 6.220 Meter unter der Meeresoberfläche, die
Überreste eines amerikanischen Kriegsschiffs, das während der
Schlacht um die viertgrößte phlilippinische Insel Samar versenkt
wurde. Wissenschaftler gehen derzeit davon aus, daß es sich bei dem
gefundenen Wrack um den Zerstörer USS Johnston handelt, der nach
einem direkten Treffer eines japanischen Kriegsschiffs im Oktober
1943 unterging.

2. November 2019
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





WISSENSCHAFT/8293: Aus Forschung und Technik - 02.11.2019 (SB)




MELDUNGEN



Interstellarer Besucher enthält Wasser

Der intersteallare Himmelskörper 2I/Borisov, der mit 150.000
Stundenkilometern durch unser Sonnensystem reist, enthält offenbar
Wasser. Das berichtet das Wissenschaftsportal Scientific American
unter Berufung auf Olivier Hainaut, einem Himmelsforscher von der
Europäischen Südsternwarte in Garching. Das Besondere an dieser
Entdeckung sei, daß man es hier mit einem Objekt aus einem fremden
System zu tun habe, sagte Hainaut. Der Komet 2I/Borisov war Ende
August von einem Amateurastronomen auf der russischen Halbinsel Krim
mit einem selbstgebauten Teleskop entdeckt worden. Es ist erst das
zweite interstellare Objekt, das ins Sonnensystem eingedrungen ist.
Das erste war der Komet Oumuamua im Jahr 2017.

2. November 2019
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





AUSLAND/8307: Aus aller Welt - 02.11.2019 (SB)




VOM TAGE



Großbritannien setzt Fracking aus

In Großbritannien hat das Wirtschaftsministerium am Freitag ein
Moratorium für das Fracking von Öl und Gas angekündigt, weil die
Fördermethode im August bei Blackpool in der nordwestenglischen
Grafschaft Lancashire zu einer Serie von Erdstöße geführt hat.
Daraufhin war das Fracking an der einzigen Bohrstelle im Land
ausgesetzt worden. Das Moratorium gilt solange, wie eine sichere
Wiederaufnahme des Frackings nicht gewährleistet werden kann. Bis
dahin wird die Regierung keine Fracking-Projekte in ganz
Großbritannien genehmigen. Grundlage des Moratoriums sei ein Bericht
der für die Öl- und Gasförderung zuständigen Aufsichtsbehörde OGA,
erklärte Energieministerin Andrea Leadsom am Samstag. Demnach sei
klar, daß man weitere inakzeptable Konsequenzen für die örtliche
Bevölkerung nicht ausschließen könne. Der British Geological Survey
schätzt, daß die in der Region vermuteten Gasvorkommen den Bedarf
Großbritanniens auf über tausend Jahre decken könnten. Nach einem
siebenjährigen Moratorium hat Großbritannien 2018 erneut mit dem
Fracking begonnen. Bei der Methode werden Wasser und Chemikalien in
gasführende Schichten von Schiefergestein gepreßt, um diese
aufzusprengen.

2. November 2019
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





GESUNDHEIT/8262: Medizin und Gesundheitswesen - 02.11.2019 (SB)




VOM TAGE



In Kliniken Beschäftigte zu selten gegen Grippe geimpft

Während Ärzte und viele andere Beschäftigte des Gesundheitswesen
darauf drängen, daß sich die Bundesbürger gegen die kommende
Grippe-Welle wappnen, halten sie selbst nichts von solchen Maßnahmen.
Auf jeden Fall schützen sich Mitarbeiter zahlreicher Krankenhäuser in
Deutschland zu wenig vor dem Grippe-Virus. Das ergab laut Deutschem
Ärzteblatt eine Umfrage des Robert Koch-Instituts (RKI). Nur gut
jeder zweite Beschäftigte (52 Prozent) gab an, sich in der Saison
2018/19 gegen Grippe geimpft zu sein. Nicht wenigen Experten graut
daher schon davor, daß im Januar und Februar 2019 - dem
mutmaßlichen Höhepunkt der aktuellen Grippe-Saison - viele
Krankenhäuser einen hohen Krankenstand haben werden, wenn die
Mehrzahl der Grippekranken stationär versorgt werden muß.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





JUSTIZ/8295: Kriminalität und Rechtsprechung - 02.11.2019 (SB)




VOM TAGE



Neue BKA-Abteilung zu islamistisch motiviertem Terrorismus/Extremismus

Beim Bundeskriminalamt hat die neue Abteilung "Islamistisch
motivierter Terrorismus/Extremismus" (TE) ihre Arbeit aufgenommen. In
diese wurden zwei beim Polizeilichen Staatsschutz angesiedelte
Gruppen aufgenommen, welche bereits mit der Bekämpfung von
Islamistischem Terrorismus befaßt waren. Das BKA wird in den nächsten
Jahren um mehr als 1000 Arbeitsplätze aufgestockt werden. Ein Teil
davon soll auf die TE entfallen. Die Abteilung wird sich unter
anderem mit den aus den Kriegsgebieten in Syrien und dem Irak nach
Deutschland zurückkehrenden Kämpfern befassen müssen. Diese stehen
bereits unter Beobachtung durch das Gemeinsame
Terrorismus-Abwehrzentrum (GTAZ).
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KULTUR/8217: Sprache, Kunst und Medium - 02.11.2019 (SB)




VOM TAGE



Künstlernachlässe schützen und sichern

Damit auch die Werke und Dokumente von regional wichtigen Künstlern
nicht verloren gehen, sollten deren Nachlässe als Kulturgut anerkannt
und geschützt werden. Dafür treten die Kulturstiftung der Länder und
der Bundesverband Künstlernachlässe ein.

Wie der Generalsekretär der Kulturstiftung der Länder, Markus Hilgert,
kürzlich gegenüber Deutschlandfunk Kultur erklärte, spielen auch
international weniger bekannte Kreative für das kulturelle
Selbstverständnis einzelner Orte oder Regionen eine große Rolle.

Die Kulturexperten machten darauf aufmerksam, daß in den kommenden
Jahren mit der Übergabe mehrerer tausend Nach- und Vorlässe von
Künstlern zu rechnen sei. Da nicht alle Arbeiten Eingang in Museen
oder gar ein eigenes Haus erhalten könnten, wäre es wichtig, solche
Schätze mit finanzieller Unterstützung der öffentlichen Hand
systematisch und möglichst frühzeitig zu erfassen.
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MILITÄR/8284: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 02.11.2019 (SB)




VOM TAGE



Massive israelische Angriffe auf Gazastreifen

Die israelischen Streitkräfte haben im Gazastreifen Dutzende
Positionen bombardiert. Dabei seien ein Zivilist getötet und zwei
verwundet worden, meldete das Gesundheitsministerium in Gaza am
Samstag. Das israelische Militär nannte als Angriffsziele unter
anderem einen Marinestützpunkt, einen Stützpunkt mit einem
Anti-Raketen-Simulator und eine Waffenmanufaktur. Am Freitag waren
aus dem Gazastreifen heraus von Unbekannten zehn Raketen auf
israelisches Territorium abgefeuert worden. Acht Geschosse wurden von
der israelischen Raketenabwehr abgefangen. Zwei schlugen bei Sderot
im Süden Israels ein. Dabei wurde ein Haus beschädigt. Am Donnerstag
hatte die israelische Luftwaffe zwei Stützpunkte im Gazastreifen
angegriffen, welche der dort regierenden Hamas zugeordnet wurden.
Zuvor war in der Palästinenserenklave eine Rakete in Richtung Israel
abgefeuert worden.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





POLITIK/8298: Aus Parlament und Gesellschaft - 02.11.2019 (SB)




VOM TAGE



Hamburgs Bürgermeister Tschentscher geht für die SPD erneut ins Rennen

Hamburgs amtierender Erster Bürgermeister Peter Tschentscher ist am
Samstag vom SPD-Landesparteitag in Willemsburg zum
sozialdemokratischen Spitzenkandidaten bei der Bürgerschaftswahl im
Februar gewählt worden. Der 57jährige Politiker erhielt gut 99
Prozent der Stimmen. Tschentscher trat im März 2018 die Amtsnachfolge
von Olaf Scholz an, der als Bundesfinanzminister nach Berlin
wechselte. Zuvor war Tschentscher Finanzsenator im rot-grünen Senat
der Hansestadt. Nach seiner Rede zur Wahl des Spitzenkandidaten wurde
er von den Genossen mit sehr viel Beifall bedacht. Tschentscher hatte
auf den Bau Zehntausender neuer Wohnungen in Hamburg, kostenlose
Kita-Plätze, Erfolge des Bildungssystems, die Stärke der Wirtschaft
und eine sinkende Kriminalitätsrate verwiesen. Der Landesvorstand
hatte für die vorderen Plätze der Kandidatenliste keine
Gegenkandidaten aufgestellt. Die Bürgerschaftspräsidentin Carola Veit
wurde von gut 88 Prozent der Delegierten auf Listenplatz zwei
gewählt. Der Fraktionsvorsitzende Dirk Kienscherf kam mit über 84
Prozent auf Platz drei und die Landesvorsitzende Melanie Leonhard mit
knapp 93 Prozent auf Platz vier.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SONSTIGES/8267: Tragisches und Kurioses - 02.11.2019 (SB)




VOM TAGE



Millionen Liter Rohöl aus der Keystone-Pipeline versickert

Nahezu eineinhalb Millionen Liter Rohöl sind nach einem Bruch der
Keystone-Pipeline in den USA ausgetreten und im Boden versickert. Das
deutlich sichtbare Leck ist in der Nähe von Edinburg im US-Staat North
Dakota entdeckt worden, hieß es in einer Mitteilung des Betreibers TC
Energy.

Wie die ARD Tagesschau berichtete, sollen das verseuchte Erdreich
abgetragen und die Umweltschäden eingedämmt werden. Die
Keystone-Pipeline transportiert Rohöl aus Kanada in die USA und dort
zum großen Umschlagplatz für Erdöl in Cushing/Oklahoma.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SOZIALES/8296: Arbeit, Soziales und Familie - 02.11.2019 (SB)




VOM TAGE



Alan Kurdi darf italienischen Hafen anlaufen

In Italien hat das Innenministerium dem Rettungsschiff Alan Kurdi der
deutschen Hilfsorganisation Sea Eye erlaubt, im Hafen von Tarent
anzulegen. Das Schiff hatte eine Woche zuvor vor Libyen 88
Bootsflüchtlinge an Bord genommen. Wegen schlechten Wetters war das
Schiff ohne Genehmigung bei Lampedusa in italienische Hoheitsgewässer
eingefahren. Kapitänin Beuse zufolge gehen auch die Nahrungsvorräte
auf ihrem Schiff zur Neige. Laut Innenministerium in Rom werden 60
der geretteten Migranten von Deutschland und Frankreich aufgenommen.
Fünf finden Schutz in Portugal und zwei in Irland.
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UMWELT/8273: Ökologie, Umweltschutz und Katastrophen - 02.11.2019 (SB)




VOM TAGE



Insektensterben bleibt dramatisch

Es bleibt dabei. Insekten schwinden in Deutschland immer mehr. So
ergab eine neue Studie der Technischen Universität München (TUM) afp
zufolge, daß die Zahl der Insekten in den letzten zehn Jahren in
vielen Gegenden Deutschlands dramatisch gesunken ist. Zwischen 2008
und 2017 verzeichnete das internationale Wissenschaftlerteam um
Wolfgang Weisser Rückgänge von teilweise 40 bis mehr als 60 Prozent
auf den untersuchten Flächen. Besonders gravierend war die
Entwicklung auf den häufig von Äckern umgebenen Grünlandflächen, wo
vor allem die Arten verschwanden, die nicht in der Lage sind, große
Distanzen zu überwinden. Die Wissenschaftler fordern daher, daß der
Kampf gegen das Insektensterben intensiviert wird und stärker auf
großflächige Gegenmaßnahmen gesetzt werden muß.
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WIRTSCHAFT/8284: Märkte und Finanzen - 02.11.2019 (SB)




VOM TAGE



WTO erlaubt China Strafzölle auf US-Produkte

Die USA hatten 2014 der Volksrepublik China unzulässige
Produktsubvention vorgeworfen und den Handel mit chinesischen Waren
eingeschränkt. Daraufhin beantragte Peking bei der
Welthandelsorganisation (WTO), Zölle auf Importe aus den USA im Wert
von sieben Milliarden Dollar erheben zu dürfen. Die WTO bestätigte
aktuell Entscheidungen mehrerer Instanzen, wonach die USA ihr
Strafmaß fehlerhaft ermittelt hatten und auf eine entsprechende
WTO-Entscheidung von 2016 nicht reagierten. Ende August 2018 war die
den USA gesetzte Frist zur Anpassung ihrer Methoden verstrichen. Der
am vergangenen Freitag ergangene Schlichterspruch der WTO sieht vor,
daß China Strafzölle gegen die USA im Wert von jährlich knapp 3,6
Milliarden US-Dollar verhängen darf. Die Chinesen können aus einer
Palette von 25 Produkten, darunter Möbel, Shrimps, Solarzellen,
Autoreifen und Stahlerzeugnisse, wählen. Die Entscheidung der WTO
steht nicht direkt im Zusammenhang mit dem Handelsstreit von China
und den USA, den Washington vor mehr als einem Jahr vom Zaun
gebrochen hat.
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WISSENSCHAFT/8296: Aus Forschung und Technik - 02.11.2019 (SB)




VOM TAGE



Neues 3D-Druckverfahren macht das Undenkbare möglich

Früher war der 3D-Druck eine bessere Spielerei. Heute stellt man mit
seiner Hilfe Knorpel für Ohren und Nasen, Raketen- und Flugzeugteile
sowie Ersatzteile für Züge her. Doch damit nicht genug: Wissenschaftler
der Technischen Universität Darmstadt haben ein 3D-Druckverfahren für
Stahlbauwerke wie Brücken aus einem Guß entwickelt. Wie dpa meldete,
bauen sie zur Zeit in Darmstadt über Wasser eine 2,80 Meter lange und
1,50 Meter breite Stahlbrücke als Pilotprojekt. Das Besondere am
neuen Verfahren: Es werden nicht nur vertikale Bauteile erstellt,
sondern mit ihm können auch in der Schräge im Raum Flächen
aufgeschichtet werden. Damit sind neue geometrische Formen möglich,
von denen Architekten in der Vergangenheit noch nicht einmal zu
träumen wagten.
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INFOPOOL / SCHACH UND SPIELE / SCHACH





SCHACH-SPHINX/07077: Geschändete Königsfigur (SB)


Wie schon im indischen Ursprungslande des Schachspiels wurde auch in
Europa zu allen Zeiten besonderer Wert auf die Ausgestaltung der
Figuren und des Brettes gelegt. Künstlerische Formen erfreuten nicht
bloß das staunende Auge, sie hinterließen im unvergänglichen Stoff
auch die wesentlichen Attribute und Geisteshaltungen jeder einzelnen
Geschichtsepoche. Lediglich bei den Arabern, den Mittlern des
Schachspiels, verödete dieser Kunststil auf Grund religiöser
Vorschriften. Die Brüder Hans und Siegfried Wichmann schrieben darüber
in ihrem Buch 'Ursprung und Wandlung der Spielfigur in zwölf
Jahrhunderten': "Wird in der indischen Schachfigur der Gottmensch in
seiner einmaligen Existenz überbewertet, so wird er in der arabischen
Figur als Abbild im wahrsten Sinne des Wortes entthront. Der König
schrumpft zu einem kleinen Knopf zusammen, sinkt gleichsam in das
Gesamtgefüge ein, wird Teil desselben. Der reitende König wandelt sich
zu zeichenhafter Anonymität. Animalisch-vegetative Gewalt und geistige
Hoheit, die Kennzeichen der indischen Figur, werden ihrer gerichteten
Erfahrbarkeit entkleidet. Mit der Entpersönlichung der Erscheinung
entsteht ein neuer Wert; dem prallen plastischen Volumen ist nur mehr
keimhaft der ehemalige Bedeutungsgehalt eingeschmolzen. Zeichenhaft
verharrt die Figur, sicher in sich selbst ruhend." Die bei den Arabern
geschändete Königsfigur ist auch im heutigen Rätsel der Sphinx Ziel
kombinatorischer Attacken. Nun, Wanderer, mit welchem Zug und
Schlachtruf wurde der schwarze König ins Visier genommen?






[image: SCHACH-SPHINX/07077: Geschändete Königsfigur (SB)]



Meyer - Backwinkel

Bundesliga 1983


Auflösung des letzten Sphinx-Rätsels:

Weiß hatte sich allzu sehr und ohne genaue Prüfung auf die
Widerstandskraft seiner Königsfestung verlassen, ein Versäumnis, für
das er zahlen mußte: 1...Ld6xf4 2.Sd3xf4 Se4xg3! 3.f2xg3 Dg7xg3+ 4.Kg1-
h1 Dg3xf4 5.Dh5xf7 Tg8-g6 und Weiß gab auf, da er um einen guten Zug
verlegen war, zum Beispiel 6.Df7xh7? Tg6-h6 oder 6.Sf3-g1? Df4-d2 und
6.Ta1-e1 Df4-g3.



Erstveröffentlichung am 13. Oktober 2006
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